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Das Ausfuhrverbot auf Futtermittel hat trotz ſeines
kurzen Beſtehens ſchon zu üblen Folgen geführt die übrigens
vorauszuſehen waren Der Bundesrath iſt bereits veranlaßt
worden Ausnahmen für Baden zu gewähren und trotzdem
befürchtet die Poſt Repreſſalien der Schweiz Da viele
badiſche Landwirthe Wieſen in der Schweiz beſitzen wären ſie
alsdann nicht in der Lage das auf ihrem eigenen Grund und
Boden geerntete Futter über die Grenze zu bringen ſofern die
Schweiz nicht ebenfalls Ausnahmen zuläßt Aehnlich wie in
Baden liegen die Verhältniſſe auch in anderen Grenzländern
zumal in Württemberg nur hat man hier von Ausnahmen
noch nichts vernommen Es werden überall durch das Verbot
alte Verbindungen geſtört ohne daß eine zwingende Noth
wendigkeit dafür vorlag Auch der Durchgangsverkehr der
anſcheinend in der Eile des Verbotes überſehen wurde mußte
beſonders geregelt werden Jetzt hat nun anch Oeſterreich ein
Ausfuhrverbot für Futtermittel beſchloſſen Bisher ſind die in
Deutſchland mangelnden Futtermittel zum weitaus größten
Theile aus Oeſterreich und den Donauländern bezogen worden
Die nächſte Folge wird eine empfindliche Erſchwerung der Ver
ſorgung unſeres Marktes und ein nochmaliges Anziehen der
Preiſe alſo eine Verſchärfung der Kriſis ſein von der die
Land wirthſchaft ohnehin hart genug betroffen wurde

Der dem Bnundesrathe zugegangene Nachtragsetat be
ziffert die zur Durchführung der Militärvorlage für das
laufende Etatsjahr erforderlichen Kredite auf 71,200,000
wovon ca 23 Millionen Mark auf die fortdauernden durch
Matrikularumlagen zu deckenden Ausgaben und 48 Millionen
Mark auf die einmaligen Ausgaben entfallen welche durch An
leihe aufzubringen ſind Die fortdauernden Ausgaben betragen
für Prenßen Sachſen und Württemberg ca 19,700,000
für Bayern 2,500,000 M Die einmaligen Ansgaben des
außerordentlichen Etats belaufen ſich für Preußen auf
27,900,000 für Sachſen auf 3,500,000 für Württem
berg auf 2,600,000 M Garniſonbanten c 6,000,000 M
die an Bayern zu zahlende Quote auf 4,300,000 M Hierzu
kommen noch für Betriebsfonds eiſerne Beſtände 2,700,000
zuſaminen alſo 48,000,000 M einmaglige Ausgaben Die
durch Anleihe zu beſchaffenden Mittel werden aller Wahr
ſcheinlichkeit nach noch im laufenden Etatsjahre flüſſig zu
machen ſein und demgemäß wird für das Halbjahr eine Er
höhung der Ausgaben für Verzinſungen um 1 Million ein
treten

Aus verſchiedenen Vorgängen in den Reichslanden beſonders
aus der Auflöſung des FedeltaVereins und der Amtsentſetzung
des Bürgermeiſters Spies in Schlettſtadt war das Gerücht
von angeblichen Aenderungen der Politik im Reichslande
aufgetaucht Dazu bemerkt die Straßb Poſt daß eine
grundſätzliche Aenderung nicht zu erwarten ſtehe

Welchen Grund heißt es weiter ſollte die Reichs
regierung haben einen ſolchen Schritt zu thun Die dies
maligen Wahlen im Reichslande bedeuten einen unverkennbaren
Fortſchritt gegen alle früheren wobei Bebel s Sieg in Straß
burg wirklich nur eine untergeordnete Bedeutung hat inſofern
nämlich als jetzt auch die Reichslandshauptſtadt einem Schickſal
verfallen iſt das wie es ſcheint allen großen deutſchen
Städten bevorſteht bis die naturgemäße Reaktion gegen
die ſozialdemokratiſche Bewegung eintreten wird Unter
dieſen Umſtänden bat die Reichsregierung nicht den geriugſten
Anlaß von einer Politik abzugehen die ihr Erfolge gebracht
hat Noch weniger die Landesverwaltung von Elſaß Lothringen
Fürſt Chlodwig von Hohenlohe hat ſeitdem er die Statthalter
ſchaft übernommen hier ſtets nur eine einzige Politik verfolgt
diejenige welche der Fürſt Bismarck einſt mit den Worten
bezeichnete Ruhe und Geduld haben kein Zuvielregieren
ſich mehr der ruhigen Beobachtung des Wachsthums der Pflanze
hingeben als dem Bedürfniß daran zu modeln und zu ſchneiden
Dieſer Politik der ruhigen Stetigkeit verdankt der Statthalter
die Erfolge welche u a jetzt bei den Wahlen in einer für ihn
Pperfönlich überaus ſchmeichelhaften Weiſe hervorgetreten ſind

volle er alſo auf den Gedanken kommen dieſe Politik zu
idern

Die Art und Weiſe wie manchmal freiwillige Beiträge
aufgebracht werden kennzeichnet das folgende in die Hände des
Vorwärts gerathene vertrauliche Rundſchreiben

Der Beurtt Bezirks Kommando P am 6 93
Der Vezirkscommandenr möchte denjenigen Herren welchebis jetzt trotz zweimaliger Aufforderung leſen zu e

von Sachſens Militär VereinsBund anläßlich des 50iährigen
Dienſtjubiläums Seiner Maieſtät des Königs zu errichtenden
Stiftung eingeſandt haben dies nochmals dringend ans Herz
legen Jn Anbetracht des guten patriotiſchen Zwecks und in
Berückſichtigung deſſen daß durch dieſe Stiftung manches arme
Soldatenherz erfreut wird halte ich eine allſeitige Betheiligung
für Pflicht Als eine ſolche iſt dies auch von faſt 150 Herren
des mir unterſtellten Bezirkskommandos durch Einſendung von
Beiträgen zum Theil in anſehnlicher Höhe anerkannt worden
und ſo gebe ich die Hoffnung nicht auf daß auch die kleine
Minderheit welche bisher Beiträge noch nicht bezahlt

exren noch ihr Scherflein dazu geben wird
Diejenigen Herren aber welche trotz dieſer dritten Auf

forderung nicht gewillt ſind einen Beitrag zu zahlen werden
erſucht dies auf dem Cirkular beſtimmt auszuſprechen damit
erſtens nicht etwa noch eine Aufforderung an dieſelben ab
geldigt wird und damit zweitens das Bezirkskommando die
damen der ſich nicht Betheiligten kennt

gez Freier v Gregorh
ajorſanften jorDem ſanften Zwang dieſer Verzeichnung aller Nichtzahler zuwiderſtehen wird manchem rer eng chtzahler z

Der Reichstag ſoll ſich einer Blättermeldung zufolge bei

zorlage für die Kolonien zu beſchäftigen haben Die ver

Halle a d Saale Mittt

Zuſammentritt in dieſem d mit einer neuen
fügbar geweſenen Mittel ſollen gänzlich vergusgabt ſein Die

Höhe der neuen Forderung ſoll ſich auf vier Millionen Mark
belaufen Zur Beurtheilüng dieſer Nachricht müſſen nähere
Mittheiluugen insbeſondere über die Art der Verwendung
der etatsmäßigen Mittel abgewartet werden Von kolonial
freundlicher Seite iſt von vornherein betont worden daß die
im diesjährigen Kolonialetat geforderten Mittel zur Löſung
der großen kulturellen Aufgaben die in jeder noch unciviliſirten
Kolonie naturgemäß entſtehen müſſen wie namentlich zur
Schaffung und Beſſerung von Kommunikationsmitteln unzureichend ſeien und gelegentlich der letzten Kolonialdebatte

wurde direkt ausgeſprochen daß bei der Zurückhaltung der
Reichsregierung die einzige Hoffnung der Kolonialfreunde auf
Etatsüberſchreitungen ſeitens der Verwaltungen der einzelnen
Kolonien in erſter Linie der deutſchoſtgfrikaniſchen und ſüd
weſtafrikaniſchen beruhe Selbſtverſtändlich müßten dieſe
Etatsüberſchreitungen aber nach einer Richtung geſchehen ſein
welche der Entwickelung der Kolonien auch wirklich förderlich
iſt Jedes zweckloſe Hingusgehen über den Etat würde
gerade auch von kolonialfreundlicher Seite die ſchärfſte Ver
urtheilung finden

Zu der letzten Hiobspoſt aus Kamernn welche von dem
Tode des Stationschefs von Balinga in Kamerun des bay
riſchen Preinierlieutenants Richard v Volckamer Kirchen
ſitten bach berichtet läßt der Bruder des Verſtorbenen Herr
Guido v Volckamer in München dem Fränk Kur eine ge
naue Darſtellung der Verhältniſſe zugehen unter denen Lieut
v Volckamer gefallen iſt Das Schriftſtück enthält ſchwere
Anklagen gegen den Gouverneur von Kamerun
und die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes Nach
dem die Thätigkeit des Lieutenants v Volckamer vor ſeiner
Stationirung auf Balinga dargeſtellt worden iſt heißt es

Am 9 Mai 1892 verließ Ramſay Balinga nachdem er den
Ort als Station erklärt und v Volckamer zum Stationschef er
nannt hatte Die Station erhielt 50 Mann welche nach
Volckamer s brieflicher Mittheilung als Fußkranke allgemein
Erkrankte Schwache und Diebe von Ramſay s
waren dazu kamen noch die ausgeſucht ſchwächſten Weiber
25 an der Zahl alle miteinander Schwarze Von den
50 Männern waren ſchon bei Ramſay s Abzug 6 am Abſterben
Als einziger Weißer wurde dem v Volckamer der Unter
offizier Scadock gelaſſen An Munition ließ ihm Ramſay
höchſtens 300 Patronen ſechs Stück auf den

Mann Damit vergleiche man v Stetten s Bemerkung im
Kolonialblatt 4 Jahrg Nr 310 wonach die Station zwar

vorzüglich angelegt und von v Volckamer tadellos ausgebaut iſt
v Stetten aber von einer Wiederbeſetzung abſieht weil die
Baliigaleute mit allen umliegenden Völkerſchaften im Kriege
leben und deshalb die Stationsbeſatzung unverhältnißmäßig
ſtark ſein müßte Volckamer übernahm bei ſeiner durch Fieber
und Leberanſchwellung ſehr geſchwächten Geſundheit das ihm
von Ramſay übertragene Kommando über die nach obiger An
gabe ſo vollſtändig ungenügend ausgerüſtete Station Balinga
ausdrücklich nur unter der Bedingung daß in ſpäteſtens drei
Monaten Ende Juli oder Anfang Aüguſt ihn eine neuformirte
Expedition ablöſen werde Zugleich gab er den Abziehenden
ein Geſuch an das Auswärtige Amt mit ihn mit Rückſicht auf
ſeinen körperlichen Zuſtand zu verſetzen Die Ablöſungs
expedition kam bekanntlich nicht und das Geſuch
um Verſetzung wurde vollſtändig ignorirt obwohit
Ramſay und Dr Richter die Gelegenheit hatten bei ihrer Rück
kehr nach Berlin im Juli 1892 die Begründung dieſes Geſuches
auf Grund eigenſter Anſchauung an rechter Stelle zu vertreten
Damals hätte die einſchlägige Behörde noch hinlänglich Zeit
gehabt v Volckamer zu retten

Jm Zuſammenfaſſen alles bisher Erwähnten wird es für
uns zur völligen Gewißheit daß v Volckamer ein Opfer
der Unthätigkeit der zu ſeiner Errettung ver
pflichtet geweſenen Behörden geworden iſt

Sache der Kolonialabtheilung und des Gouvernements von
Kamerun wird es ſein zu den ſchweren Anklagen die hier
erhoben werden ſo bald als irgend möglich das Wort zu er
greifen Bekanntlich veröffentlichte im v J Dr Zintgraff
ſcharfe Angriffe gegen den Gouverneur von Kamerun
Zimmerer denen der Leiter der Kolonialabtheilung Dr Kayſer
gelegentlich der letzten Kolonialdebatte im Reichstage entgegen
getreten iſt Nachdem von einer andern Seite jetzt ähnliche
Beſchuldigungen gegen das Kameruner Gouvernement wieder
holt werden wird man eine um ſo ſchlagendere Widerlegung
von den angegriffenen Seiten verlangen müſſen

In däniſchen Armeekreiſen wird eine Menterei die kürz
lich unter den Truppen des in Kopenhagen garniſonirenden
Genie Regiments vorgekommen iſt lebhaft erörtert Die
Angelegenheit iſt bis s Stunde noch ziemlich unklar da die
Militärbehörden die Sache in Geheimniß zu hüllen ſuchen ſo
daß es ſehr ſchwierig iſt Näheres hierüber zu erfahren Nichts
deſtoweniger ſind verläßliche Mittheilungen über einige in
tereſſunte Einzelheiten dieſes Vorganges in die Oeffentlichkeit
gedrungen Einem Berichte der Pol Korr entnehmen wir
folgendes hierüber

Anlaß zu der Meuterei bildete eine im Genie Regimente
entſtandene Unzufriedenheit welche insbeſondere durch einen
Befehl des interimiſtiſchen Regimentschefs hervorgerufen wurde
wonach ein Theil der bis dahin auf den Vormittag konzen
trirten Uebungen auf den Nachmittag verlegt wurde Jnfolgedieſer Verfügung erlitten viele Genſeſoldaten e nentiit aber

Unteroffigiere des bezeichneten Regiments empfindlichematerielle Verluſte indem ihnen die Böalichreit entzogen
wurde wie bisher die Nachmittagsſtunden z techniſchen Neben
erwerben zu verwenden Die Neuerung ſoll auch von den Offi
zieren des genannten n als u und unpraktiſch er
achtet worden ſein Nach einer zwiſchen den Soldaten und
den Unteroffizieren ſtattgehabten Beſprechung begab
ſich eine Deputation der letzteren zu dem interimiſtiſchen
Regimentskommandanten um ihn zu erſuchen wenn mögüch
die frühere Ordnung betreffs der Exercitien wieder einzuſühren
Die Deputation wurde jedoch von dem Kommandanten ſehr
un gung ab gefertigt ehe begannen die Sol
daten tn Anweſenheit der Unteröfftziere den Plan einer
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Dienſteseinſtellung zu erörtern und es ſcheint ſehr
fraglich ob die letzteren irgend welchen ernſtlichen Verſuch ge
macht haben die aufgeregten Gemüther zu beruhigen und die
Soldaten an ihre Pflicht zu erinnern Gewiß iſt daß den
Offizieren keinerlei Meldung über dieſe Vorgänge gemacht
wurde und zwar auch dann nicht als ſchon ein geſchriebener
Aufruf zur Veranſtaltung einer Manifeſtation unter den
Soldaten zu cirkuliren anfing Es gelangte thatſächlich eine
Meuterei zum Ausbruch indem drei Compagnien
ſich aus der Kaſerne entfernten und zu den befobhlenen Uebungen nicht einſtellten Es wurde ſo
fort eine Unterfuchung eingeleitet und die Rädelsführer
der meuteriſchen Bewegung wurden verhaftet Beſonders
peinlich berührt der Umſtand daß mehrere Unteroffiziere der
meuteriſchen Jngenieur Compagnien wie die Unterſuchung er
wies von der geplanten Manifeſtation Kenntuiß hatten ohne
davon an zuſtändiger Stelle Meldung zu erſtatten Die betr
Unterofflziere befinden ſich ſelbſtverſtändlich in Haft Derſelben
harrt die Degradation und ſchwere Kerkerſtrafe 25 Soldaten
die als Rädelsführer der Emeute anzuſehen ſind dürften zu
weijähriger Strafarbeit verurtheilt werden die übrigen zuFreiheltsſrafen milderen Grades

Einem Telegramm zufolge ſind 99 wegen Meuterei vor das
Kriegsgericht geſtellte Jngenieure zu harten Strafen verurtheilt
worden Neun Rädelsführer ſind zu längerer Zuchthausſtrafe
und die übrigen zu verſchärften Arreſtſtrafen theilweiſe auch
zur Degradation verurtheilt worden

Die jetzt unioniſtiſch geleitete londoner Pall Mall Gazette
beginnt mit einer Reihe von Aufſätzen Gegen Home Rule
Der letzte Artikel handelt über Home Rule vom inter
nationalen Geſichtspunkte und hat niemand geringeren als
Salisbury zum Verfaſſer Lord Salisbury glaubt daß ſich
in Jndien und den aſigtiſchen Kolonien die Wirkungen der
iriſchen Home Rule am meiſten bemerkbar machen werden in
den ſelbſtändigen britiſchen Kolonien dagegen weniger

Wir beherrſchen Jndien in erſter Linie natürlich durch unſere
gerechte Regierung ſchließlich müſſen wir uns aber auf unſere
Macht ſtützen Deren Tragweite wächſt unendlich wenn unſer
Ruf der Unbeſiegbarkeit den wir bei 300 Millionen Jndiern
genießen aufrecht erhalten wird Mit 300,000 Soldaten 300Millionen zu beherrſchen iſt etwas ſchwierig Geben wir
Jrland einmal Home Rule ſo werden die Völker Jndiens
und anderer Kolonien eines Tages dieſelbe Forderung ſtellen

Lord Salisbury vergißt natürlich nicht feine ſchon ſo oft ge
thane Behauptung daß ein Home RuleJrland ſich im Falle
eines Krieges auf die Seite von Englands Feinden ſtellen wird
So iſt es ſtets geweſen wie Lord Salisbury ausführlich dar
legt alſo muß es auch ſtets ſo bleiben Von keinem Punkte
iſt England leichter angreifbar als von Jrland Ein Honje
Ruler wird natürlich antworten daß die Jrländer die Eug
länder von jetzt an lieben werden Die geſammte Sicherheit
Englands hängt alſo von dieſer Liebe ab und an dieſe glaubt
Lord Salisburhy nicht

Ueber die bereits telegraphiſch ſignaliſirten Kämpfe in
Marokko liegen jetzt nähere Mittheilungen vor Zwiſchen der
Avantgarde der Expedition welche unter dem Befehle des
Sultans von Marokko am 29 Juni die Hauptſtadt verließ
und den Stämmen Aits Hemmaleen und Aits Saraſheen
haben heftige Kämpfe ſtattgefunden wobei zwar die erwähnten
Stämme geſchlagen wurden die Regierungstruppen aber neben
dem zweiten Befehlshaber der Avantgarde 40 Soldaten ver
loren Kaid Omar und Ait Jouſſe wurden ſchwer verwundet
Der Sultan der befürchtete daß die Chriſten nicht ohne Ge
fahr zu laufen durch die in Aufruhr befindlichen Gebiete reiſen
könnten beorderte die Mitglieder der ihn begleitenden ſpani
ſchen und franzöſiſchen Geſandtſchaften mit Ausnahme des
franzöſiſchen Wundarztes und des Majors Linares über Rabat
zurück nach Marokko Man befürchtet daß die unzufriedenen
Stämme den Kampf fortſetzen
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Jn der geſtern veröffentlichten neuen Straßenpolizei
Ordnung ſind die bisherige Str n rdnungſowie die Polizeiverordnungen betr Ausſchleppen von
Floßholz an der Pferdeſchwemme die nächtliche Be
leuchtung der Perſonenfuhrwerke das Spülen der
Rinnſtein Abzugskäſten die Verwendung von
Granit Bordſchwellen das Befahren der Sommer
wege und Chauſſeebanketts die Beſeitigung des zu
ſammengekehrten Schlammes das Raumgeben für
Feuerwehr Fahrzeuge zuſammengezogen dagegen ſind eine
Reihe bisher in der Straßenpolizei Ordnung enthalten ge
weſener Beſtimmungen über die Verwendung von Gerüſten und
Leitern bei Bauarbeiten in einer beſonderen Polizeiverordnung
erlaſſen Die neue Straßen Polizei Ordnung enthält gegenüber
den bisherigen Beſtimmungen folgende weſentliche Aenderungen
bezw Ergänzungen Die Pflicht der Eigenthümer von an Plätze
angrenzenden bebauten oder unbebauten Grundſtücken wird für
die Zukunft dahin feſtgelegt daß wenn an Plätzen die Fahrbahn
eine größere Breite als 15 m haben ſollte die Reinigung durch den
Aulieger nur bis auf 7,5 m Entfernung von der Bürgerſteigkante zu
erfolgen hat Künftig iſt es auch privaten Eigenthümern die
nicht ſelbſt in dem Grundſtücke wohuen geſtattet die ſtrafrecht
liche Verantwortlichkeit für die Erfüllung der Reinigungspflicht
auf einen Kaſtellan oder Vicewirth dadurch zu übertragen daß
ſie dieſe Abſicht der PolizeiVerwaltung ſchriftlich erklären und zu
gleich eine Einverſtändnißerklärung de betreffenden Perſon ein
reichen Feuerungsmaterial iſt unmittelbar vom Wagen in
geeigneten die Beſchmutzung der Straße verhindernden Gefäßen
oder auch mit beſonderer polizeilicher Erlaubniß mittels
einer vom e nach den Kelleröffnungen angebrachten Schurre
in das Grundſtück zu ſchaffen Jedes durch Zugthiere bewegte
Fuhrwerk muß falls es nicht vom Sattel gefahren wird ſo ein
gerichtet ſein daß der Platz des Führers demſelben freie Ausſicht
nach vorn und nach beiden Seiten geſtattet Bei Plauwogen
darf daher die Plane nicht über den Sitz des Wagenführers hin
wegreichen Das Zurückſtoßen von Fuhrwerken zum Zwecke des
Umwendens oder der Ausfahrt aus einem Grundſtücke iſt nur



a

theilungen nicht mehr am Schlnuſſe des

geſtaltet wenn anch an dem hinteren Theile des ſich
eine zuverläſſige Perſon zur rechtzeitigen Warnung der Vorüber

henden befindet r 7 chte von mehr als 7500 k
ürfen nur dann wenn die Ladung aus einer untheilbaren Laſt

beſteht und nur nach Einholung der Genehmigung der Polizei
behörde ſowie unter Jnnehaltung der von derſelben geſtellten
Bedingungen befördert werden Dieſe Genehmigung iſt ſchriftlich
zu beantragen un r falls Brücken überfahren werdenwüſſen mindeſtens 3 Tage vor dem beabſichtigten Beginn der
Beförderung falls dies aber nicht erforderlich iſt mindeſtens
24 Stunden vorher Das Werfen mit Bällen und Schneebällen
m r auf den zu Spielplätzen ausdrücklich beſtimmten Plätzen
eſta

S einer geſtern abend abgehaltenen Sitzung des Porſtandes
vom Dritten kommunalen Bezirksverein wurde be
ſchloſſen morgen abend im Paradiesgarten hinterer Saal
eine Verſammlung abzuhalten behufs Beſprechung des ge
gen wärtigen Zuſtandes der Gerberſaale und Beſei
tigung dieſes Uebelſtandes Zu der Verſammlung ſind nicht nur

S des Vereins ſondern alle Bürger des Bezirks
geladen

Die Zahl der im Bezirke der hieſigen Handelskammer
beſtehenden Jn nungen erhöhte ſich im Laufe des Jahres 1892
um 2 auf Von dieſen hatten 227 die 25 in Halle beſtehenden Jnnungen geben ſeit einigen Jahren eingehende Mit
Meer bei e Jungen bat Ah Ne Zadt der Mitgtlerer in
glieder ungen hat ſich die Za er eder um85 erdöht bei 14 dagegen um 92 vermindert Die Zahl der von
den 5698 Jnnungsmeiftern im Jahre 1892 beſchäftigten Geſellen
betrug 6535 während ſich die Zahl der Lehrlinge auf 4366 ſtellte
Die 227 Jnnungen hielten in 1892 206 Meiſter und 1208 Geſellen
prüfungen ab Die 35 halleſchen Jnmmgen zählten Ende 1892
1344 Mitglieder

Die h r im Bezirke der hieſigenHandelskammer befand ſich im Jahre 1892 wie ſchon im Vor
jahre nicht in günſtiger Lage ſie hat das ganze Jahr hindurch
mit ſchwierigen Verhältniſſen zu rechnen gehabt ſodaß im großen
und ganzen kein Fortſchritt hier und da aber ein Rückgang der
Geſchäfte zu bemerken geweſen iſt Die herrſchende Geſchäfts
loſigkeit in Handel und Wandel inſonderheit das Darniederliegen
der Bauthätigkeit ſodann das kühle Wetter im Vorſommer wie
auch was Halle betrifft die Boykottirung hieſiger Brauereien
ſeitens der Sozialdemokratie ſchränkten den Abſatz ein Als dann
im Hochſommer das Geſchäft durch das eingetretene heiße Wetter
ſich wieder belebte wurde der Aufſchwung durch die von Ham
burg drohende Choleragefahr ſehr bald wieder gelähmt Auch
die Einſchränkung des Bergbaues im Mangsfeldiſchen Bezirke
derminderte den Abſatz in den Kreiſen der dortigen Arbeiter
bevölkerung Lebhaft beunruhigt wurde die BranereiJnduſtrie
noch immer durch die drohende Gefahr einer Verdoppelung der
ſtaatlichen Brauſteuer die viele kleinere Exiſtenzen vernichten
und bei der allgemeinen Nothlage jetzt ſich doppelt fühlbar
machen würde Sehr empfindlich wird auch das halleſche
Brauereigeſchäft durch den kommunalen Zuſchlag zur ſtaatlichen

Braumalzſteuer getroffen um ſo mehr als dieſe Abgabe ſich nicht
abwälzen läßt Dabei wurde von einer Seite der Wunſch laut
die Regierung möge den von den Bierbrauern der Steuer

emeinſchaft wiederholt geſtellten Anträgen auf Erlaß eines Ver
otes aller Surrogate den bayriſchen Beſtimmungen entſprechend

ihre Zuſtimmung ertheilen da hierdurch die norddeutſchen und
mitteldeutſchen Brauereien gegenüber den bayriſchen konkurrenz
fäbiger würden Ueber den Bierbrauereibetrieb im Jahre
1892/93 erbringt der Jahresbericht der Handelskammer folgende
Statiſtik

Obergihe Unternahe Verbraucht

C alzBraue Bier Gerſtenmalz e Brauſteuer
gateretea Bl 100 kg M

Halle 189 67,515 165,760 37,096 1122 158,231
zuſammen 204 266,228 600,133 154,528 2253 605,358
1891/92 209 249,199 580,251 141,305 2157 686,895

Jn der geſtrigen Sitzung der Gemeindevertretung
von Giebichenſtein wurde beſchloſſen die obere Bauleitung
bei der Kanaliſation Hrn Civil Jngenieur Pfeffer in
Halle zu übertragen Danach fand eine Ergänzung der
Polizeiverordnung betreffend die als anbaufähig zu er
achtenden Straßen Genehmigung bezüglich des Anſchluſſes
an die öffentliche Waſſerkeitung Ein Antrag auf Jnſtandſetzung
einer Lehrer Dienſtwohnung wurde der Baukommiſſion
e Befund und zur Ausführung überwieſen und außerordentliche

oſten einer Reparatur der Dienſtwohnung im Amtsgefängniß
Hierauf wurde Beſchluß gefaßt über diewurden bewilligt

Waſſerwerksgebäude und AusVerſicherung der
dehnung des Waſſerleitungs Rohrnetzes auf eine
bisher noch nicht bebaut geweſene aber bereits angelegte Straße
die Fleiſchbeſchau Angelegenheit verwies man an die
betr Kommiſſion zur ſchleunigen Vorbereitung der erforderlichen
Maßnahmen worauf Die vom Kaiſerlichen Oberpoſtdirektor ge
ſtellten Bedingungen betr Einrichtung einer Fernſprechanlage

n dem Amtshauſe und der Pumpſtation genehmigt
wurden

Jn dem ſchönen Garten des Prinz Karl konzertirte
ſtern abend zum erſten mal die Kapelle des 1 Badiſchen

eib Grenadier Regiments Nr 109 unter Leitung des
Königl Muſikdirektors Hrn A Boettge aus Karlsruhe Seit
dem der Kaiſer für alte hiſtoriſche Märſche ein hohes Intereſſe
bekundet hat ſind in den Spielplan unſerer Militärkapellen
wieder eine große Anzahl kräftiger älterer Märſche aufgenommen
worden die längſt verklungen ſchienen Es gab nun für eine
Regimentsmuſik deren ureigenſtes Feld die Pflege des Militär
marſches bildet keine dankenswerthere Aufgabe als eine Auswahl der ſchönſten und charakteriſtiſchſten der alten Märſche in

chmackvoller Weiſe zu einem feſſelnden Konzertprogramm zu
mmenzuſtellen Dieſer Verſuch iſt dem Kapellmeiſter der Badi

ſchen Leib Grenadiere Hrn Boettge in glänzendſter Weiſe
e Das geſtrige Programm und beſonders deſſen erſter

heil bot nicht nur vom rein muſikaliſchen ſondern auch vor
nehmlich vom muſikaliſch hiſtoriſchen Standpunkte einen hohen
Genuß Mit mächtigen dröhnenden Paukenſchlägen und hellem
Trompetengeſchmetter ſetzten die Fanfaren des anmarſchirenden
reiſigen Kriegsvolkes aus dem 13 Jahrhundert ein wuchtig und
markig den ſchweren Tritt der gepanzerten Reiſigen markirend
Dann folgte die Muſik der Landsknechte in deren immer
noch derbem Rhythmus das Schweizer Pfeiflin fich mit einer
leichten hellen und fröhlichen Melodie ſchmiegte Jn dem ſich87 anſchließenden großen Tonſtück hatte Hr Muſikdireklor

oettge in einer überaus geſchickten Weiſe nicht weniger wie
16 Milltärmärſche einander angereiht die unter der
von z Th bineriſch tren nachgebildeten Muſikinſtrumenten dem
Zuhörer ein reizvolles Bild der Entwicklung des Militärmarſches
von ſeinen a bis auf unſere Zeit entrollten und in

Weiſe mit dem begeiſternden 4oräe
eAvancirmarſch in deſſen Klänge die Weiſe Was iſtes Deutſchen Vaterland hineingeſochten

Stürmiſcher Beifall der faſt den letzten Platz des Gartens füllenden
Beſucher belohute die vorzügliche Ausführung und die belebte
St bereitete auch den folgenden Theilen des reichhaltigen
Programms eine warme Aufnahme Wir wollen an dieſer Stelle
nur die Sonata detta det Monte 1632 Fantini mit dem
ren OboeSolo unter Saxophon Begleitung dann das Alt

nie derländiſche Volkslied Wilhelmus von Naſſou
wen in dem ſich die Nuſiker auch als vorzüglich geſchulte
Sänger zeigten und die auf 16 Dampieren Hörnern vegeſent
Hiſtoriſche Jagdmuſik hexvorheben Der lebhafte Beifall
veranlaßte die Kapelle zu zahlreichen Zugaben unter denen der
großartig ſtylifirte Marſch Prinz Engen einen außerordent

heilkunde und

Benutzung

waren toſſen

lichen Ertrag Die letzte 83 abe der Karneval vonVenedig in der ſämmtliche umente dis auf die große
und kleine Trommel herab Soli vortrugen erregte vielen Bei
fall und große Heiterkeit

Jm Walhallatheater geht der gegenwärtige Spielplan
mit Ablauf dieſer Woche zu Ende und damit ſchließt auch das
Gaſtſpiel der Hegelmann Truppe mit ihren ſtaunenswerthen
Leiſtungen am Luftreck Wer alſo nicht Gelegenheit hatte dieſe
ausgezeichnete Nummer anzuſehen der verſäume dies in den
letzten Tagen nicht

Geſtern abend 7 Uhr wurde das etwa 2 alte
Kind des Telegraphenboten Wernicke an der Poſt von dem
Pferde eines Bierwagens umgeworfen und überfahren

lücklicherweiſe aber nicht erheblich verletzt Dem Wagenführer
oll keinerlei Schuld an dem Unfalle treffen vielmehr ſei es nur

deſſen Aufmerkſamkeit zu danken daß weiteres Unglück vermieden
iſt machten Augenzengen der Mutter des Kindes die
zwar in der Nähe geweilt aber in eifriger Unterhaltung be

griffen das Kind nicht gehörig beaufſichtigt haben ſoll in erregter
Weiſe Vorwürfe

Jn den letzten Tagen ſind hier wiederum eine Reihe
Diebſtähle theils Gelegenheits theils auch ſchwere Diebſtähle
verübt worden Am 8 d wurden geſtohlen Leipzigerſtr 18
verſchiedene Sachen Weidenplan 20 ein Deckbett Merſe
burgerſtraße 39 eine ſilberne Damenuhr mit Kette
Am 10 Juli Kl Steinſtr 7 eine goldene Damenuhrrn 4 1 Paar Plüſchſchuhe Am 11 Jnli Alte Pro
menade 18 12 Flaſchen Wein

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im2 Beiblatte dieſer kg c
Städtiſche Kommifſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung Donnerstag den 13 Juli 5 Uhr

im Magiſtrats Sitzungsſaale
Tagesordnung

Vermiethung zweier Läden im Anbau zum Rothen Thurm
Vermiethung eines Zimmers auf dem Schlacht und Viehhofe
Mittelbewillignng zur Schulausſtattung
Mittelbewilligung zur Schulausſtattung
Erwerb von Straßenland

Feſtſtellung einer Gehaltsordnung für techniſche Beamte
Sonſtige Eingänge

Naturforſchende Geſellſchaft zu Halle
Feſt Sitzung am 8 Juli

Zu Beginn gedachte der Vorſitzende Hr Prof Volhard
des 115 Geburtstages der Geſellſchaft durch einen Rückblick auf
ihre Gründung und ihre Geſchichte Zur beſſeren Jlluſtrirung
waren die älteſten Publikationen I Bd anno 1783 die erſten
Protokollbücher und die Sammlung von den Bildniſſen der Mit
glieder aufgelegt Letztere finden ſich in zweifacher Form vor
die älteſten Mitglieder füllen als Silhouetten oder als Kupfer

zum Theil prachtvoll kolorirt einen großen Folianten die
Herren jüngeren Datums ſind durch Pbotographien vertreten

Sodann hielt Herr Prof Doebner ſeinen angekündigten
Vortrag über die flüchtige Säure der Vogelbeeren
Paraſorbinſäure der die Zuſammenſetzung und dieKonſtitution der Säure eingehend behandelte Es mag daraus
erwähnt werden daß die Paraſorbinſäure ein Oel deſſenDämpfe einen ſehr ſtechenden Geruch beſitzen bei der Ge
winnung der Apfelſäure die jetzt größtentheils aus den unreifen
Vogelbeeren den Früchten von Sorbus aucuparia gewonnen
wird als Nebenprodukt auftritt Jn den reifen Beeren herrſcht
die Paraſorbinſäure bedeutend vor während die unreifen Beeren
hauptſächlich Apfelfäure enthalten

Fs folgte dann der Vortrag des Hrn Privatdozent
Dr Schmidt Ueber Beziehungen zwiſchen Blitzſpur und Saft
ſtrom bei Bäumen Vortragender war durch die Art des Ver
laufes der Blitze an den Baumſtämmen auf den Gedanken

es möchten dieſe Wege gewiſſen Leitungsbahnen des
aftſtromes entſprechen Herr Prof Kraus der ſich für die

Frage intereſſirte ſtellte in dem Botaniſchen Garten Verſuche in
der Weiſe an daß er eine oder mehrere Wurzeln eines Baumes
freilegte und in eine Farblöſung tauchte nach einigen Tagen
wurde dann die Rinde entfernt und es zeigte ſich ein oder
mehrere farbiger Streifen der nach einer beſtimmten Aſtpartie
verlief Aehnliche Reſultate ergaben Verſuche mit abgeſchnittenen
Zweigen ſo daß nicht mehr bezweifelt werden kann daß jede
Wurzel ganz beſtimmten Aſtpartien entſpricht Herr Prof Zopf
machte darauf aufmerkſam daß durch dieſen Nachweis das auf
fallende Krankſein eines oder mehrerer Aeſte beim ſcheinbaren
Fehlen jeder änßeren direkten Urſache mit der Annahme einer
Erkrankung der zugehörigen Wurzeln erklärt werden könne

Jm geſchäftlichen Theile wird Hr Privatdozent Dr K Schmidt
zum ordentlichen Mitgliede ernannt Außerdem wird eine
Kommiſſion beſtehend aus Hrn Prof Doebner Dr v Lipp
mann und Dr Brandes geählt die über die von Seiten
des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen
angeregte Verſchmelzung der beiden Geſellſchaftsbibliotheken mit
einer entſprechenden Kommiſſion des genannten Vereins in
Berathung treten ſoll Die nächſte Sitzung wird auf den
5 Auguſt feſtgeſetzt und für dieſelbe von Hru Prof Renk der
Vortrag über aſiatiſche Cholera angemeldet

Univerſitäts und Hochſchnlugchrichten
Breslau 11 Juli Der Direktor der hieſigen Univerſitäts

rauenklinik Geh Med Rath Profeſſor Dr Fritſch hat den
uf auf den gynäkologiſchen Lehrſtuhl der Univerſität Bonn als

Nachfolger von Profeſſor Veit nunmehr doch noch erhalten und
auch angenommen Geh Rath Fritſch wird Breslau ſchon im
nächſten Monate verlaſſen Heinrich Fritſch 1844 zu Halle ge
boren ſtudirte in Tübingen Würzburg und in ſeiner Vaterſtadt
und gelangte 1869 in Halle mit einer Abhandlung über die
chirurgiſche Behandlung des Dünndarmverſchluſſes zur Promotion
Nach Ablegung der ärztlichen Staatsprüfung wandte er ſich der
Frauenheilkunde zu in der er ſich vornehmlich unter Olshauſen

e in e jetzt in Berlin ausbildete 1872 habilitirte er
ich für dieſe Disciplin an der Univerſität Halle Wittenberg
1877 erhielt er dort eine außerordentliche Profeſſur 1882 wurde
er nach rege Hinſcheiden als Ordinarius der Frauen

irektor der Frauenklinik nach Breslau berufen
Von Fritſch s nen ſind zu nennen Klinik der geburtshilflichen Operationen Die Krankheiten der Frauen 1881

Grundzüge der Pathologie und Therapie des Wochenbetts
1884 Sechzig Fälle von Laparomyotomie 1889

t
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be

Maxim
feſſor in der philoſop
ernannt

Dorpat 10 Jnli Nach 30jährigem Dienſte an der hieſigen
Hochſchule hat der Profeſſor emer und ordentliche Profeſſor der

hyſik Wirkl Staatsrath Dr Arthur v Oettingen dieſerage feine Amtsentiaſſung erhalten Profeſſor Dr v Oettingen
wird mit dem Beginn des kommenden Semeſters unſere Stadtund rath becteſe und gedenkt in Deutſchland weiter im
Dienſte ſeiner Wiſſenſchaft thalig zu ſein

ne

n e e gengm Berlin 11 Juli Bezug auf ewerbeſteuervtiltigtett des Sei den an liche Grundveſi er
igenen Kühen gewonnenen MilchKammergerichts einedes

Entſcheidung gefällt Die Beſitzerin

lian Kaluza hier iſt zum außerordentlichen Probüſchen Fakultät der hieſigen Univerſität

mit der von den e
betreiben hat der
bemerkenswerthe grundſä

r re 11 Juli Der bisherige Privatdozent Dr

einer Landwirthſchaft in der Gegend von Aachen eine Frau Shatte einen Theil der von ihren Kühen gewonnenen Milch auf
Beſtellung regelmäßig an Kunden in der Stadt vertrieben und
war weil ſie dieſen Milchhandel T zur Gewerbeſtener an
gemeldet halte angeklagt aber von der Strafkammer zu Aachen
unter der Annahme freigeſprochen worden daß nur Kaufleute
ein Handelsgewerbe betreiben könnten Hiergegen legte die
Staatsanwaltſchaft Reviſion ein unter der Ausführung daß alle
diejenigen die einen Handel gewerbsmäßig betreiben auch die
entſprechende Steuer entrichten müſſen gleichviel ob ſie Kaufleute
ſind oder nicht Es handelt ſich auch hier nicht um einen ſteuer
freien Vertrieb landwirthſchaftlicher Erzengniſſe unker denen nur
Rohprodukte zu verſtehen ſeien Ein Landwirth aber der Milch

und verkanfe ſei eben ein Gewerbetreibeuder im Sinne
s Geſetzes Die Oberxſtaatsanwaltſchaft ſchloß ſich indem ſie

Aufhebung der Vorentſcheidung beanktragte dieſen Ausführungen
an der Senat aber erkannte auf Zurtickweiſung der Reviſſon
indem er im weſentlichen folgendes ausführte Der Vertrieb von
Milch kann als Handel nur angeſehen werden wenn ein Groß
oder Klein oder Hauſirhandel vorliegt Dieſe Begriffe ſind aber
hier nicht anwendbar wo ſelbſtgewonnene Milch lediglich au
vorherige Beſtellung abgeſetzt wurde Danach lag alſo der Betrie
eines Handelsgewerbes nicht vor

Breslau 10 Juli Vor der erſten Strafkammer ſtand am
8 d eine Verhandlung an die eine Beleidigungsklage gegen
einen Regierungsrath a D betraf der einen anderen
Regierungsrath beleidigt hat Vor Eintritt in die Ver
handlung beantragte der Vertheidiger des Angeklagten den Aus
ſchluß der Oeffentlicheit und zwar im Jutereſſe der
öffentlichen Ordnung Er motivirte dies merkwürdigerweiſe

damit daß die Sozialdemokratie die hier zur Sprache kommenden
amtlichen Vorgänge als Redeſtoff für ihre Verſammlungen ver
wenden und dadurch immer weiteren Zuſpruch erhalten würde
Der Staatsanwalt empfahl gleichfalls im Jntereſſe der öffentlichen
Ordnung den Ausſchluß der Oeffentlichkeit Derſelbe wurde vom
Gerichtshofe lediglich aus dem Grunde beſchloſſen weil es ſich
nicht empfehle die zur Sprache kommenden Beleidigungen
höherer Vorgeſetzten durch Beibehaltung der Oeffentlichkeit zu
weiterer Verbreitung zu bringen

K Erfurt 11 Juli Vor hieſiger Strafkammer war der
Cementwaagrenfabrikant Hercher hier angeſchuldigt während des
letzten Winters den Bürgerſteig vor ſeinem Hausgrundſtücke
nicht von Eis uſw befreit zu haben Der Gerichtshof ſprach
den Angeſchuldigten frei weil in dem betreffenden Paragraphen
der erfurter Straßen Polizeiordnung nur ſteht daß von
den Fahrdämmen Schnee Eis und Schmutz fortzuräumen
ſind Von Entfernung des Eiſes von den Bürgerſteigen iſt
in dem Paragraphen keine Rede

Provinzial Nachrichten
x Delitzſch 11 Juli Die hieſige Sängergeſellſchaft

Abendſtern hielt am Sonntag Fahnen weihfeſt Das Feſt
wurde eingeleitet durch einen Sänger Kommers am Sonnabend
im Schützenhauſe Am Sonntag vormittag begaben ſich die hieſigen
Sängerchöre nach dem Grabe des früheren Ehrenmitgliedes des
Vereins Abendſtern Königl Muſik Direktors am hieſigen Lehrer
Seminar H Kunze Dem Gedenken des Heimgegangenen wurde
das Lied Stumm ſchläft der Sänger gewidmet An dem Feſt
zuge zu Mittag nahmen auch der Bundesvorſtand des Leipziger
Gauſängerbundes die Behörden der Stadt ſowie die Ehren
mitglieder des Vereins Abendſtern und eine ſtattliche Anzahl von
auswärts erſchienener Geſangvereine theil Auf dem Marktplatze
begrüßte Hr Bürgermeiſter Reiche die Gäſte mit herzlichen
Worten Nach Vortrag des Begrüßungsgeſanges Sängergruß
v Köllner erfolgte die Weihe der Fahne Nach Ueberreichung
eines von den Frauen des Vereins geſtifteten Fahnenbandes und
Entgegennahme einer großen Anzahl Fahnennägel welche die
geladenen Vereine geſtiftet begab ſich der Feſtzug durch die
Straßen der Stadt nach dem Feſtplatze woſelbſt Konzert ſtattfand

O Gorsleben i Thür 11 Juli Am Sonntag wurde hier
der II Verbandstag der Freiwilligen Feuerwehren
des Kreiſes Eckartsberga abgehalten Erſchienen waren
250 Mitglieder des Kreisverbandes Als Vertreter der Behörden
bemerkten wir den Königl Landrath und Kreisfeuerſozietätsdirektor
Hrn Grafen v d Schulenburg aus Cölleda Hrn Provin
zial Feuerlöſchinſpektor Krameyer aus Merſeburg und Herrn
KreisVerſichernngskommiſſar Gottſchalk aus Cölleda Um
2 Uhr fand unter Führung des Vorſitzenden des Kreisverbandes
Hru Rittergutsbeſitzer O Vonhof Gorsleben ein Umzug durch
den geſchmückten Ort ſtatt Auf dem an der Unſtrut gelegenen
Feſtplatze wurden die Theilnehmer durch Hrn Amtsvorfſteher
Rittergutsbeſitzer Hauptmann Schneider Gorsleben herzlich
ibegrüßt Hierauf begannen unter Leitung ihres Oberführers
Hrn Vonhof die Uebungen der Freiwilligen Ortsfeuerwehr die
ihren Abſchluß in einem von ſämmtlichen Vereinen ausgeführten
Parademarſche fanden Die ſich anſchließenden Verhandlungen
des Verbandstages wurden von Hru Landrath Grafen v d

Schulenburg geleitet Die Kritik über die vorgeführten
Leiſtungen welche Hr Jnſpektor Krameyer abgab lautete über
aus günſtig Der nächſtjährige Verbandstag wird in Bibra
oder Eckartsberga ſtattfinden

sch Seyda 11 Jnli Die Roggenernte hat hier überall
begonnen nur in den tiefer liegenden Strichen iſt der Ertrag ein

uter ſehr traurig dagegen auf allen höher liegenden ſandigen
Stücken Von der Heuernte iſt man hier in dieſem Jahre bei

den wenigen Heufuhren überhaupt nichts gewahr geworden Die
Haſenjagd verſpricht eine durchweg gute zu werden Den
Hühnern fehlt Decke Die Kaninchen vermehren ſich ſtark

Durch ein Verſehen des Setzers iſt in meinem letzten Bericht
ſtatt des Wortes Streukabeln Henkabeln in die Zeitung
gekommen

Artern 11 Juli Auf entſetzliche Art kam geſtern nacht
der Maurermeiſter Schuſter ums Leben Derſelbe wollte
nachts gegen 11 Uhr nochmals in den bis auf 18 m Tiefe gegrabenen
neuen Brunnen der Aktien Brauerei einfahren um nach
den Arbeiten zu ſehen hierbei ſtürzte er auf bisher unaufgeklärte
Weiſe aus dem Kübel von oben in die Tiefe wiederholt auf Quer
balken aufſchlagend Nur auf kurze Zeit war dem Unglücklichen
die Beſinnung wiedergekehrt Jm Krankenhauſe ſtarb er bald
darauf Dem fleißigen Manne weinen 7 unerzogene Kinder
nach Der Sonntag und der heutige Tag brachten unſeren
ſchmachtenden Fluren und den dem Vertrocknen nahen Bäumen
erquickenden Regen der erſtere Tag 0,6 wm der hentige
5,0 mm Niederſchlag Es fehlt aber noch viel Regen um den
gänzlich verbrannten Grasflächen einigermaßen Leben und grüne

Farbe zu verleihen Die R
Jeſſen 11 Jnli e Roggenernte hat hier begoni d fällt im allgemeinen befriedigend aus dagegen dürfte

das Exnte Ergebniß des Sommergetreides wegen der an
haltenden Dürre kein günſtiges ſein Auch die Kartoffeln

leiden auf dem hieſigen leichten Boden ſchon fehr Grün
ffutter fehlt die Heuernte war gering umd Grummet wird
es gleichfalls wenig geben auch die Obſternte wird bei der
großen Hitze durch vorzeitiges Abfallen der noch unreifen Früchte
mit jedem Tage geringer Am Sonntag früh ertrank hier
im Elſterfluſſe beim Baden infolge eines Schlaganfalles der
noch junge Arbeiter Knaute

Weimar 11 Juli Das königl Kommando des 94 Jnf
Regiments hat Im Einverſtändniß mit der großherzogl Be

irksdirektion das Gelände der in der Nähe von Lützendorf am
ttersberge pgangelegten Garniſon Schießſtände

durch Tafeln mit der Aufſchrift Vorſicht Gefahr
et des Schießſtandaeländes kenntlich machen
aſſen

e t
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g Sondershanſen 11 Juli Unſere fürſtlichen Herr
ſchaften kehrten geſtern nach längerem Aufenthalte auf dem
waldumrauſchten Jagdſchloſſe Zum Poſſen hierher zurück Am
Abend traf Prinz Leopold der Bruder des Fürſten zum Be
ſuche ein und wird hier mehrere Tage verweilen Als Beitrag

den Koſten der Vorarbeiten für die jetzt mit Eifer in Vorßereitung genommene Bahnlinie Frankenhauſen Son
dershauſen bewilligten unſere Stadtväter in geſtriger Sitzung
einhellig 800 M Geſtern und heute vormittag brachte ſchweres
Regengewölk unſerem Wippergau ſo ausgiebige Niederſ hläge daß wenigſtens eine gute Grummet und vielleicht auch

Hartobſternte erhofft werden kann Aepfel und Birnbäume
zeigten einen überaus reichen Fruchtbehang aber bei der an
haltenden Dürre fielen die Früchte maſſenweiſe ab

G Weida 11 Jnli Die hieſigen öffentl Pumpbrunnen werden
jetzt von abends 10 Uhr bis früh 6 Uhr geſchloſſen gehalten

Bei dem benachbarten Zedlitz gerieth der 28jährige Geſchirr
führer Ott unter einen beladenen Laſtwagen und wurde ſo un
glücklich überfahren daß er hente im hieſigen Krankenhanſe ſtarb

Ein ſchwebendes Schwalbenneſt befindet ſich in einem
leſigen Tanzſaale Ein Schwalbenpärchen hat dort ſeine Niſt
ätie in die Querfalte eines Vorhangs gebaut und läßt ſich in

u luftigen Wohnung ſelbſt nicht durch die zeitweiſe ertönende
anzmuſik ſtören

Dresden 11 Juli Ein Aergerniß erregender Vor
gang fnüpft ſich an den ſchweren Unglücksfull der ſich
dieſer Tage bei Abbruch eines Hauſes an der Pragerſtraße
ereignete Den Leipz N wird darüber geſchrieben Am
Sonntag nachmittag wurden zwei der Verunglückten auf dem
Tolkewitzer Friedhofe begraben und hierbei hat ſich ein beklagens
werther Vorfall ereignet Von einem beſtimmten Verdacht erfüllt
waren zahlreiche Arbeiter auf dem Kirchhofe erſchienen und ver
langten an der offenen Gruft die Oeffnung der Särge
Die Leichenfrau ſetzte dieſer Aufforderung Widerſtand entgegen
wurde aber mit Gewalt bei Seite geführt und man löſte nun
mehr den Deckel der Särge Hier zeigte ſich daß die Ver
unglückten ohne Waſchung und ohne würdige Todten
kleidung in die Särge gelegt waren genau in der Ver

e in der man ſie unter den Schuttmaſſen des Hauſes
ervorgezogen hatte Dieſer Thatbeſtand iſt um ſo verblüffender

als von dem betreffenden Baumeiſter rechtzeitig eine für würdige
Beſtattung ausreichende Summe zur Verfügung geſtellt war
Jm gerichtlichen Nachſpiel wird ſich zeigen wen die Schuld an
dieſer bedauerlichen Vernachläſſigung trifft Jn noch ſchlimmerer
Art wiederholte ſich der Vorfall vom Sonntag geſtern bei der
Beerdigung eines dritten Verunglückten auf dem Löbtauer Fried
hofe Hier warteten die durch die vorgeftrige Wahrnehmuung mit
Recht empörten Arbeiter nicht erſt bis der Zug den Kirchhof
erreicht hatte ſondern nöthigten denſelben noch auf der Straße
zum Halten öffneten den Sarg und wurden des gleichen An
blickes gewahr wie am Sonntag Eine Aufklärung über dieſe
Vorgänge iſt dringend zu fordern
ev Z

Vermiſchtes
Sprechſtunden für Arbeiter Jn dem kürzlich erſchienenen

Jahresberichte der großherzoglich heſſiſchen Fabrikinſpektoren iſt
als eine empfehlenswerthe Einrichtung der Lederfabriken von
Kornelins Heyl in Worms größte Fabrik des Großhberzogthums
mit über 2500 Arbeitern u a die ſog Sprechſtunde erwähnt
An jedem Montag von 12 bis 1 Uhr kann jeder Arbeiter oder
jede Arbeiterin ohne vorherige Anmeldung zum Zweck der Be
ſprechung perſönlicher Verhältniſſe bei dem Chef des Hauſes
eintreten Dieſe Beſprechungen werden da jeder Einzelne an
gehört wird gern benutzt und haben ſich als eine Wohlthat in
jeder Beziehung erwieſen Ueber die Gegenſtände der Beſprechungen
wird ein Notizbuch geführt und es ſoll erſtannlich ſein wie
mannigfaltig dieſe Gegenſtände ſelbſt ſind und wie die gemein
ſchaftliche Behandlung derſelben geeignet iſt Arbeitgeber und
Arbeiter näher zu bringen Das Vertrauen der letzteren zu dem
erſteren wird dadurch erhöht und Angelegenheiten des Arbeiters
die dieſer nicht zu verfolgen imſtande iſt finden hierbei dadurch
daß ſich der Fabrikbeſitzer derſelben fürſorglich annimmt oft eine
raſche und willkommene Erledigung

Schloßbraud Jn Polniſch Neukirch iſt am 11 d das Schloß
des Grafen von Matuſchka vollſtändig eingeäſchert worden

Prinz Victor Bongparte der in Brüſſel in der Louiſen
avenue in einem behaglichen Heim mehr als ein Lebemann denn
ein gefährlicher Kronprätendent lebt macht ſich einen Namen als
Herzensräuber Bei ihm ſchlägt es leider düſterer aus als bei
ſeinem Kollegen vom Hauſe Orleans der es bislang nur bis an
die Schwelle des Gerichtshofes gebracht hat Einem Orleans
in de siècle ſteht denn auch das Luſtſpiel mit Ehebruch beſſer an
als das Trauerſpiel Bei dem in Brüſſel als Privatmann lebenden
ruſſiſchen Geheimen Finanzrath Metſchkowsky der unweit vom

rinzen Bonaparke wöhnt war ſeit einiger Zeit eine junge pol
niſche Verwandte zu Gaſte Fräulein Wanda v Kaſzic
wachte in voriger Woche aus Liebeskummer ihrem Leben ein
Ende indem ſie ſich mit einem dem Hausherrn gehörenden Re

volver ins Herz ſchoß Es gelang Herrn und Frau Metſchkowsky
den Vorfall einige Tage geheim zu halten und das Begräbniß in
aller Stille vorzunehmen Durch einen Polizeibeamten iſt es jedoch
rnchbar geworden daß die junge Dame in thörichter Liebe zum

Prinzen Victor Bonaparte entbrannt war was ſich aus einem
ihrer hinterlaſſenen Briefe ergiebt Darauf zogen die Blätter
Erkundigungen ein und es wurde ihnen von Herrn und Frau
Metſchkowsky beſtätigt daß die Unglückliche dem Prinzen Liebes
briefe auf Liebesbriefe geſchrieben hatte die unbeantwortet blieben
Das war die Urſache ihrer Betrübniß und ihres Selbſtmwordes

Geigen Auktion Dieſer Tage wurden von der Firma
Puttick Simpſon in London einige werthvolle Jnſtrumente
das Eigenthum des verſtorbenen Sir Peter Maxwell und Mr
r verſteigert Der Totalerlös betrug 48,000 M Eine

Violine von Antonius Stradivarius erzielte 10,000 M eine
Zioline von Carlo Bergonzi 7000 eine ſolche von J B
Bnillaume 650 dito von Graguani 480 von Lupot 1740

n Violoucello von Teſtore 1000 eine Violinevononi

Cholera Jufelg5 des Ausbruchs der Cholera im Fürſten
thum Monaco iſt Monte Carlo von allen Fremden völlig ver
laſſen Der von der egyptiſchen Quarantänebehörde nach
Mekka geſchickte Sanitätsbeamte hat einen grauſigen Bericht

über den Zuſtand der Pilger eingeliefert Die Todesfälle an
Cholera waren zweimal ſo hoch als offiziell angegeben worden
war Jm Munathal wurde es unmöglich die Todten alle zu
begraben daher denn der Weg von Muna nach Mekka ganz mitLelchen beſät war Jn Mekka blieben die Opfer der Epidenie da
liegen wo ſie ſtarben und gingen dort in Verweſung über und
nachdem der Befehl ergangen war ſie zu begraben vergingen
noch mehrere Tage bis zu ſeiner Ausführung weil es an Todten
gräbern fehlte Jetzt ſind wieder 5000 Pilger in Eltor fällig
wohin die erſten Pilgerzüge die Cholera eingeſchleppt haben Jm
ganzen werden 50,000 erwartet da aber in Eltor nur 11,000 zugleicher Zeit untergebracht werden können ſo haben die Behörden
die Landung der über dieſe Zahl hinausgehenden Pilger verViem Dieſe iehteren müſſen daher an Vor öteiden da ſie vor

ölauf der Quarantänezeit weder in Egypten landen 5 den
Suezkangl ren dürfen Die r für die
der ärmſten Pilger und ihnt alles um Europa vor der Seuche
zu behüten

Eine Franzöſin die in

ahrung

HOpſer von Monteragrlo
Montecarlo 200,000 M verſpielt hatte hat zuerſt ihre beiden
Kinder und darauf ſich ſelbſt getödtet

Ueber einen ärgerlichen Anfkritt welchen der deutſche
General Konſul in Konſtantinobel Geh Legativnsrath
Gillet zuf einem Jnſelſchiffe d h einem der die Verbindung 5
der Hajiſptſtadt nach den faſhionablen Prinzen Jnſeln vermittelnden

Dieſe

Dampfer mit einem jungen Türken gehabt hat berichtet man
Der General Konſul befand ſich in Geſellſchaft mehrerer be
kannter Herren und Damen Es giebt anf dieſen Schiffen nur
Bänke keine abgetheilten Sitze Der General Konſul welchereinen Hlatz neben einer der ihm befreundeten Damen innebatte
erhob ſich für eine Minute um an ein Gegenüber etliche Worte
zu richten Nachdem dies geſchehen fand er ſeinen Platz durch
einen jungen eleganten Türken beſetzt der in ſeinem Aeußern
alle Zeichen des Stambuler Dandy an ſich trug Herr Gillet
bedeutete dem Herrn daß der Platz ihm gehöre Jener er
widerte es gebe hier keine feſten Plätze Der General Konſul
bat nochmals eindringlicher hinweiſend daß er in der Geſellſchaft
von Freunden ſei der junge Mann beharrte bei ſeiner Weigerung
worauf Herr Gillet dieſes Benehmen als impertinent bezeichnet
haben ſoll Der Türke entgegnete darauf mit einem viel
ſchärferen Worte worauf ihm Herr Gillet eine verſetzte Ein
Schlag mit dem Regenſchirm und ein Verſuch Gleiches mit
Gleichem zu erwidern war die nächſte Folge Die eiligſt da
zwiſchen tretenden Freunde hinderten weiteres Und wenn damit
auch die Scene zu Ende war ſo hatte ſie doch zu viel mehrere
hundert Zeugen gehabt als daß ſie nicht nach wenigen Stunden
das Stadtgeſpräch gebildet hätte Da der junge Türke einer
angeſehenen mohammedaniſchen Familie angehört und Angehörige
derſelben im Palais wohlgelitten ſind ſo iſt der Vorgang natürlich
auch dem Großherrn nicht vorenthalten worden ie Zeitungen
erhielten Auftrag des Vorfalles nicht zu gedenken eine die es
gethan wurde verwarnt Der junge Türke ſoll übrigens ein
nicht ganz zurechnungsfähiger Menſch ſein er habe ſich bereits
in einer ſtrengen Waſſerkur befunden andere ſagen ſogar in
einer Maison de santé Seine früheren Vorgeſetzten geben
ihm nicht das beſte Zeugniß Aber trotzdem nimmt man es in
mohammedaniſchen höheren Kreiſen ſtets ſehr ſchwer wenn ein
Bekenner des Jslam von einem Giaur geſchlagen wird Weiteres
über die Folgen der Scene auf dem Jnſelſchiffe wurde bis jetzt
nicht gemeldet

Großfener in Chicago Wie ſchon geſtern in einem Tele
gramme kurz gemeldet brach am Montag nachmittag in einem
Lagerſpeicher des chicagoer Ausſtellungsbezirks eine große Feuers
brunſt aus Die Kuppel des Speichers in der das Feuer zuerft
ausbrach war 200 Fuß hoch beſtand aus Holz und war künſt
leriſch verziert Dicht an der Spitze der Kuppel befand ſich ein
Treppenabſatz Die Flammen wurden zuerſt 30 Fuß über dieſem
Abſatze bemerkt und ſobald die Feuerwehrlente anlangten kletterten
35 bis 40 von ihnen hinauf Sie wollten eben den Waſſerſtrahl
ſpielen laſſen als tief unten aus dem Thurme die Flammen her
ausſchlugen 5 Feuerwehrleute retteten ſich indem ſie an den
Seilen hinabglitten die übrigen drängten ſich auf der Nordſeite
der Kuppel dicht zuſammen Hilfe durch angelegte Leitern konnte
ihnen aber nicht gebracht werden Eine ungeheure Menſchen
menge ſtand regungslos da unfähig zu helfen und ſah die Flam
men immer böher und höher ſteigen und die Gefährdeten faſt
einhüllen Einer von ihnen ſprang von dem Treppenabſatze weit
in die Luft hinein ſchlug gegen ein 80 Fuß tiefer belegenes Dach
des Gebäudes und wurde zerſchmettert Vier andere folgten
ſeinem Beiſpiele und erlitten daſſelbe Schickſal Der obere Theil
des Thurmes fing dann zu ſchwanken an und die unglücklichen
Feuerwehrleute verſanken in der zuſammengebrochenen Holzmaſſe
Kurz nach Ausbruch des Feuers waren zwiſchen 60 und 70 Mann
auf das Dach des Gebändes hinaufgeſtiegen Bald aber ſchlugen
ie Flammen unter ihnen heraus und das Dach verſank an

mehreren Stellen Leitern wurden angelegt aber die Hitze war
ſo groß daß es außerordentlich gefährlich war ſie zu beſteigen
Einige Feuerwehrleute wagten es jedoch und retteten glücklich
mehrere ihrer Kameraden Jm ganzen ſind an die 30 Mann ge
tödtet und 50 60 ſchwer verletzt worden Die Ausſtellungs
gebäude ſelbſt blieben unbeſchädigt

Henhunege We en d e derruckerſchwärze an ſich Der in New York erſcheinende Fortſchritt der Zeit dubt die Thatſache als ganz ſicher an daß

Zeitungspapier von Motten niemals aufgefreſſen würde denn
die Druckerſchwärze wirke ſo gut wie Kampfer und es ſei des
halb auch vortheilhaft alte Journale unter die Stubenteppiche zu
legen um Mottenfraß zu verhindern ebenſo habe es ſich bewährt
Pelzwerk Tuch und dergleichen in Zeitungen einzuſchlagen damit
genannte Jnſekten ſie nicht zerſtören Zeitungspapier wirkt
indem es keine Luft durchläßt erhaltend auf Artikel die luftdicht
verſchloſſen fein müſſen Ein Krug mit einem Stück
Eis darin läßt daſſelbe im heißeſten Sommer über Nacht
nicht ſchmelzen wenn das Gefäß ganz in Zeitungspapier ein
gehüllt iſt h

Eine intereſſante Begegnung fand kürzlich in einem Hotel
zu Weſt Point N ſtatt Die Gattin des verſtorbenen
Generals Grant des Beſiegers der ſüdlichen Rebellion bewohnte
in dem Creenſton Hotel daſelbſt mehrere Zimmer Dieſer Tage
kehrte dort auch die Wittwe des verſtorbenen ehemaligen Präſidenten
der Rebellenſtaaten Jefferſon Davis ein und erhielt Zimmer
angewieſen welche denen der Frau Grant gegenüberlagen Als
Frau Grant von der Ankunft der Frau Davis erfuhr ging ſie
ihr bis an den Fahrſtuhl entgegen und begrüßte ſie freundlich
Darauf gngen beide Damen in die Gemächer der Frau Davis
wo ſie ſich Stunden lang unterhielten Es war das erſte mal

e die beiden Damen von Angeſicht zu Angeſicht gegenüber
anden
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Aus dem Leſerkreifſe
Halle 12 Juli

Waſſernoth
Die letzte Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

brachte u a eine lebhafte Erörterung der Frage wie den
ſchreienden Mißſtänden an der Gerberſaale abzu
helfen für eine ausreichende Beſprengüng der Straßen
und Spülung der Kanäle zu ſorgen und ſo den wahren
Peſtgerüchen in einem Theile der Stadt Halle abzuhelfen ſei

Das Ergebniß war ein wenig tröſtliches ganz mit Recht
wurde hervorgehoben daß Räumungsarbeiten in der Gerberſaale
z Zt viel mehr ſchaden als nützen würden und für die Straßen
beſprengung und Kanalſpülung wurde ſogar eine Einſchränkung
des Waſſerverbrauches in Ausſicht geſtellt

Das Gute liegt auch diesmal nahe keinem der geehrten Väter
unſerer lieben Stadt fiel es indeß ein daß mit einem ein
maligen Aufwande von kaum 100 Mark und binnen
24 Stunden ſich eine bisher völlig unbenutzt ge
bliebene Waſſermenge von ca 50,000 Kubikfuß täglich
der 10 bis 12 Theil des in einem Jahre von der Stadt ver

brauchten Kanalſpülwaſſers für die Kanal und Gerber
ſaal Spülung nutzbar machen läßt es bedarf nur der
Herſtellung eines ca 6 m langen Grabenwurfes bezw Rohr
ſtranges um dem Kanale an der Delitzſcherſtraße jenes
beiläufig vorzüglich desinfizirende Waſſer zuzuführen und
ca 2000 mm lang quer durch die ganze Stadt fließen zu laſſen

Und dieſes Waſſer koſtet nichts Bedarf es da noch der
Frage nach der Verantwortung wenn ein für
die Wohlfahrt der Stadt verantwortliches
Organ ohne jedes Sänmen kurzer Hand ein
greift und verdient ſchnelles Handeln nicht
vielmehr ODunte Zdem Ariikel in der geſtrigen Morgeu Ausgabe Nr 319 überZu d reeh ver erhalten t folgende Zuſchrift von

einem Freunde unſerer Ze ine t ges
Spezialitäten u Gehe el von E und Dr HoefertW e e e von Altrt

Pa ris 15 Juli

5,15 M Wolf Hinzufügen möchte ich nz Tlreg Krant Hohlzahn ſonſt das Pfund ekwa t

1 20 M verkauft wird R A
Wanren und Produktenbertehto

Getreide

Wellen mit 821000 g I still Termine niedriger mit be ehluss Gokünanet 300 t Kündigungspreis 159,75 A Loco 154 168 A nach
Qualität Lieferungsqualität 169 per diesen Monat per Juli
Aug 160 159,50 bez per Aug ger per Sept Okt 163,75
162,75 163 bez per ORt Nov 161 164,25 bez per Nov Des
106,50 165 25 165,50 bez per Dez Jan 167,50 166,75 bez

Koggen per 1000 kg I wenig belebt Terwine wenig verändertGekündigt t Kandiguugspreis M Loco 140 147 M nach Qualitkt
Lieſerungsqualität 144,5 infändischer guter 144 145 ab Bahn bez
per diesen AMonnt per Juli Aug 145,5 145,25 145,5 SAug Sept per Sept Okt 148,75 148 148,5 bez per Okt Nov
149 14,75 149 bez per Nov Dez 149,5 149,25 149,5 bez

Gerste per 1000 kg Futtergerste begchtet Grosse umt kleine 140
170 Futtergerste 125 140 M nach Qualität

Hafer per 1000 kg Loco wenig verändert Termine schwankend
Gekündigt 50 t Kündigungspreis 180 Al Loco 174 t92 M nach
Qualität Lieferungsqualität 179 Pommerscher mittel bis guter
178 183 bez feiner 184 186 bez preussischer mittel bis guter 1768
183 bez ſeiner 184 189 bez sehlesiseher mittel bis guter 179 184
bez feiner 185 1809 bez per diesen Monat 180 bez per Fuli Aug
167,5 164,75 165 bez per Aug Sept ver Sept Okt 158,5155 5 157 16 186,5 bez per Okt Nov 185 15 154,2 bez per Nov
Dez 154 153 153,25 bez

Dan zig 11 Juli Weizen loco unveründ Umsatz 109 Tonnen do
bunt und hellkarbig 183,90 do hellbunt 146,00 do hochbunt glasig und
weiss 148,0 Regulirungspreis zu freiem Verkehr 158 do per
Transit 126 Pfd 125,00 Roggen loeo flau inländiseher per 120 Pfd
128 do polnischer oder russischer Transit 103 Regulirungspreis zum
freien Verkehr 129 do pr Juli Aug Transit 120 Pfd 103,00 Gerste
grosse loco 133 Gerste kleine loco 107,03 Haker loco 159

Königsberg 11 Juli Weizen geschäftslos Koggen unverüändert
per 2000 PId Zollgewicht 126 128 Gerste un verändert Hafer fest loco
pr 2000 Pfd Zollgewicht 162 165

Breslau 11 Juli Roggen per Juli 146,90
per Sept Okt 148,50

Stettin 11 Juh Weizen loco lIustlos 150,09 157, 0 per Juli
157,50 per Sept Okt 161,50 Roggen loco matt 131,00 138,00
per Juli 140,52 per Sept Okt 144,50 Pomm IIafer loco 163 170

Wien 13 Juli Weizen pr Herbst 8,10 Gd 8,15 Br per Frühjahr
8,45 Gd 8,48 Br Roggen per Herbst 7,09 Gd 7,12 Br per Frühjahr

Hafer per Herbst 7,05 Gd 7,0e Br

Be rIinv 11 Juli

per Juli Aug

7

Pest 11 Juli Weizen flau per IIerbst 7,78 Gd 8,00 Br
Hafer pr Herbst 6,660 Gd 6,68 Br

Antwerpen 11 Juli Weizen ruhig Roggen ruhig Hafer be
hauptet Gerste rubig

Liverpool 7 Juli Weizen 1 d höher Mebl fest
Hull 11 Juli Weizen ruhig billiger
Amsterdam 11 Juli Weizen per Nov 178 Roggen per Okt

139 per März 130
New Xork 11 Fuli Telegr Anfangsbericht Weizen per Sept

76 z

New Vork 11 Juli Telegr Weizen Verschiffungen der letzten
Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 265,000 do naeh Frankreich 14,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 160,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 40 0 do nach andern Häfen des Kontinents Qrts

Zucker
Hamburg 11 Juli Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Aug
16,80 per Okt 15,20 Ruhig

Lon don 11 Juli Javazucker loco 20 fest ruhig Rüben
Rohzucker loco 18 ruhig

Pa ris 11 Juli Spehluzsbr Rohzucker ruhig 882 loco 48,00
Weisser Zucker träge Nr pr 170 kg per Juli 48,7 per Aug
50,25 per Sept 50 12 per Okt Dez 44,87

Antwerpen 10 Juli Sofort 45,00 Fres Aug 45 25 Frer Okt
Dez 37 75 Fres

lKaſtfee
Hawburg 11 Juli abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich t Comp Kaffee good average Santos per Juli 80 per Sept
792 per Vez 775 Bchwächer

Amsterdam 11 Juli Java Kaffee good ordinary 52,
Havre 11 Juli Vorm 10 Ubr 30 Am Bericht der IIamburger

Firma Peimann Ziegler Co Ralfee good average Santos per
Sept 100,75 pr Dez 98,659 pr März 97,00 Schleppenä

Spiritus
Berlin 11 Juli Amtlich Spiritus mit 50 Verbrauchsabgabe per 100 1 à 100 h gleich 10,600 ne Tralles Gekündigt

l Kündigungspr M Loco ohne Fass
W mit 70 A Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleieh 10,000

m es Gekündigt I Kündigungspreis U co ohne Fass
,6 bez
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleieh 10,000

nach Tralles, Gekündigt l Kündigungspreis A Loco mit Eass
per diesen Monat

Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe Weichend Gekündigt 509,000 1
Kündigungspreis 35,10 b Loco mit Fass per diesen Aonnt und per
Juli Aug 35,3 25 1 bez per Aug Sept 35 35,535 35,2 bez per
Sept 35,8 36 35,5 bez per Sept Okt 35,8 35,3 35,4 bez per Okt
Nov 35,1 34,7 34,8 bez per Nov Dez 35 34,6 31,7 bez

Königsberg 11 Juli Spiritus per 109 1 10050 loco 36 Br
per Sept 36

Stettin 11 Jul Spiritus Joco still mit 70 M Konsumsteuer
26,02 per Juli Aug 34,50 per Aug Sept 24,70

Hamburg 11 Juli Spiritus loco flau pr Juli Aug 24
T Aug Sept 24 Br pr Sept Okt 245 Br per Okt Nov245 Br

Breslau 11 Juli Spiritus per 100 I 100 exel 50 M Ver
brauchsabgaben per Juli 56,00 do do 70 M Verbrauehsabgaben per
Juli 36,00 do do per Juli Aug do do per Aug Sept

Spiritus ruhbig per Juli 47,00 per Aug 46per Sept Dez 44,20 per Jan April 53,80

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Breslau 11 Juli Räböl per Juli 50,00 pr Sept Okt 50,50
Köln 11 Juli Rüböl loeo 54,00 per Okt 51,70
Bremen 11 Juli Schmalz sehr fest Shafer Wüeox 52

PIg Choice Grocery Pfg Armour 51 Pfg Cudahy Rohe
Brother pure 51 Pfg Fairbanks 42 Pfg
Hamburg 11 Juli Räböl unverzoilt ruhbig loco 50
Pest 11 Juli Kohlraps per August Sept 15 0 Gd 15,50 Br
Paris 13 Juli Räböl ruhig pr Juli 57,00 pr Aug 57,25

per Sept Dez 58 25 per Jau April 539,25
Moehli

Be n 11 Juli Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg brutto
einkl Sack Termine ruhig Gekündigt 250 Sack Kündigungspr I8,75 AI

per diesen Alonat per Juli Aug per e per Sept Okt18,40 bez per Okt Nov 19,50 bez per Nov Dez 19,60 be r

Berlin 11 Juli Weizenmehl Nr 00 22,00 20,00 bez Nr O 19,7517,75 bez Feine Marken über Notiz ber
Roggenmehl Nr 9 u 1 10,0 18,25 bez do feine Marken Nr O u 1

bez Nr C 1,5 M höher uls Nr O u 1 per 100 kg brutto
n noKk

Letzte Telegramme
New York 12 Juli Nach einer Meldung des New

York Herald aus Galbveſton iſt daſelbſt die Nachricht aus
Rio Grande do Sul kg daß ſich das Kriegs
ſchiff Camſtin dem Jnſurgentenadmiral von
der Volk angeſchloſſen hätte welcher die Stadt mit
einem Bombardement bedrohe Wie den Blättern weiter

S wird haben die Feindſeligkeiten zwiſchen den
and Wherennt de bei Saraiva nen Die

Regierung überwacht den Telegraphenverkehr und ſchließt nach
dem Süden gerichtete Depeſchen von der Beförde aus
Die Depeſchenbeförderung nach Europa iſt nicht behindert

Answärtige Theater
Donnerstag den 13 Juli

Der Falk Clemencean

Oscar Linke
pag 71 Nr 647 ſtehtin Creügen veſtehen m Rüne Galeopsidis grandiflor cone ſür Lokale Previnzial und Handelsnachrichten Hermann Bach für

da dert Herling ſänmtlich in Halle



nrer Anna wegen beehn Fuhanne

Große Alrichſtraße 49 im Neubau des Alten Deſſauer
Um mit den vorhandenen RRasthestaä meler unſerer noch ſehr gut ſortirten Waarenläger beſtimmt bis Ende Sep

tember zu räumen haben wir die Preiſe für ſämmtliche Artikel Nochmals bedentend ermäßigt als ganz hervorragend billig empfehlen wir

Größere Poſten Aleicdierstofſe Neuheiten der Sgiſon weit unter Herſtellungspreis
Einen großen Poſten Tischtücher Stück 57 Pfg
Einen großen Poſten Uandtücher Stück 12 Pfg
Einen großen Poſten Soervietten Stück 23 Pfg
Einen großen Poſten reinl Taschentücher Stück 30 Pfg
Einen großen Poſten fertige Bettbezüge mit 2 Kiſſen 3,45 Mk
Einen großen Poſten extraw Hausschürzen St 50 Pfg
Einen großen Poſten Drell Handtücher 22 Pfg
Einen großen Poſten extragrosse Wischtücher St 14 Pfg

Einen großen Poſten Barchent Hemden 1

Der vorgerückten Saiſon wegen verkanfen wir ſäunntliche

Begenmäntel Promenadenmäntel Dmhänge Kragen und Jackets
bedentend unter Selſtkoſtenpreis

Damen los in Calkun Satin Baltiſt Mouſſelin
vom einfachſten bis zum eleganteſten Facon Stück von 1 Mark au

e Gelegenheiſtsicaret 72 W See

Einen großen Poſten Bettköper Mtr 35 38 42 Pfg
Einen großen Poſten a Bettzeuge Mir 32 36 42 Pfg
Einen großen Poſten Inlettstofſe Mtr 38 45 53 Pfg
Einen großen Poſten Hausleinen Stück 32 35 40 Pfg
Einen großen Poſten Hemdenbarchent Mtr 30 35 38 Pfg
Einen großen Poſten Strickwolle Pfd 40 Pfg

Einen großen Poſten Cattune neue diesjährige Muſter auffallend billig
1,25 1,50 Mk

Stück 2,65 Mk

Ferner werden ca 3000 Reſte die ſich in letzter Zeit angeſammelt haben als
Kleiderstoſſe Leinenwaaren Bettzeuge Cattune Barchente Schürzenstoſte Lamas

VWarps einzelne Tischtücher Handtücher und Servietten
zu jedem nur annehmbaren Preiſe abgegeben

22 Schülershof 22
am Br

c S r e Se Z e cHochfeine Wafelbutrer fäglich friſche Sendung Pommersche Meiereie
Geschäfts Bröfſnung

Am heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze Königſtraſte 18 im
Hauſe des Herrn Schulz ein

Pfanzen Uumen u Vinde Geſchäft
welches ich dem geehrten Publikum angelegentlichſt empfehle Ein reichhaltiges
Sortiment von Blumen und Pflanzen ſowie geſchmackvoller Bindereien von
den niedrigſten bis zu den höchſten Preiſen ſetzt mich in den Stand alle
Wünſche der mich beehrenden Herrſchaften zu erfüllen und werde ich ſtets
bemüht ſein durch prompte billige und ſolide Bedienung meine geehrten
Kunden zufriedenzuſtellen Hochachtungsvoll

H Deicolkce Gürtner
NBierdruck Apparate

Permanente Ausſtellung Gröſſtes Specialgeſchäft am Platze
Aendern der Apparate nach der am 1 Oktober er in Kraft

tretenden neuen Verordnung

Herm Graeger Nachf Jnh Aug Hoskoe
Geiſtſtraße 55 Halle a S gegenüber der Adſerapotheke

Nenu

Kinder
Tragnuetz

geſetzlich geſchützt
iſtunentbehrlichfür
Mütter Anmen
u Wärterinnen
und ſollte in keiner S
Kinderſtube fehlen
Preis Mk 2,50
Nach außerhalb gegen

Nachnahme 2
Theod Lühr

z Art der Vefeſtigung Leipzigerſtr 92
Rein Lehr writutf Danenſchueidereibefin ſchiehtschneerftr 20

umeldungen jederzeit u E Schulschenk
Von Donnerstag den 13 d Mts teine große Auswahl ts ab ſteht

bayeriſcher Zugochlen
rie nmenthaler hochtragende und friſch

ühe
ferner bayeriſche und württembergiſche

Maſſſtiere
bei uns zum VerkaufGebr 4 Schwab c Cohn ma 29

n e 8 2 dgeh J e e S a e r e 52

n t 4h De g kg e F M ne e re e e e meer R mer eeee e dc S e ee c e e

22 Schülershof 22
am Muärkt
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L Gr Alri
Restaurant Biskeller

Morgen Donnerstag Abends 7 Uhr

Grosses rei Concertverbunden mit
BBoSCR West

wozu ganz ergebenſt einladet Rob Richter
Restaur Iallesche Act Bierbrauerei

Donnerstag den 13 Juli von Abends S Uhr ab

Grosses rei CoOnC et
Paradies

Donnerstag den 13 dieſes Monats
Grosses SchlachtefestVon früh 10 Uhr ab Wellfleiſch Abends Suppe u diverſe Wurſt

Restaurant Peuerkugel
Spiegelgaſſe 10 dicht neben den Kaiſerſälen

Angenehmer Aufenthalt

ſ Bier u V eineNeue schneidige Bedienung

Donnerstag den 13 Jnli Abends 8 Uhr
Verſammlung im Paradiesgarten hinterer Saal

zu welcher ſämmtliche Bürger des III communal Wahlbezirks hiermit geladen ſind
Tagesordnung Die gegenwärtige geſundheitsſchädliche Be

ſchaffenheit der Gerberſaale und Beſeitigung dieſes Uebelſtandes

Burghotel SSchierke im Harz
Bteinſagie dec
Stenographiere liſte Höhenklima Herr

Emil Niekel Beſitzer Anmeldungen zum Kurſus und zumEinzelunterrichte richte man d

n Sehumanyn Lehrer
Schillerſtraſte 1h chi V p igebraucht zu kſ geſ m Preisangan ehe Tat era 11 8

Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

uh Doobel Neisoh

e e

chſtraße 32 Eier 60 Pfg

III Commnnaler Wahlbezirks Verein

iche Lage Sehenswürdigkeit des Schreh Johnen Soeimarzes Penſionspreis von 600 i e imde 7,50 Mark uf ehe rnbare

ValtalrPeater
Direction Richard Hubert

Nur noch 3 Abende
Die Geſellſchaft Hegelmann

S Perſonen LuftReckturner
Senſationell Das Julianm

Sextett engliſche Tanz Sängerinnen
Mr Kolling Mueller derMann im Waſſer Tauch u Schwimm

künſtler Mr Wiliſam R MartinPortrait Feuer und Landſchafts
Schnellmaler Die beiden Cren
let s Herr u Dame Verwandlungs
Jnſtrumentaliſten Herr Gieorg
Rösser Original Humoriſt mitneuen ſelbſt verfaßten Vorträgen

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Concordia Theater
Mittwoch den 12 Juli

Der Zigennerbaron
Große Operette in 3 Akten v J Strauß
Donnerstag Eine Nacht in Venedig

Schnittbillets à 25 We giltig
für alle Plätze von 9 Uhr Abends ab
Alles Nähere Tageszettel

Reſtaurant Chicago
Nieolaiſtraſze 12

Geöffnet bis 12 Uhr Nachts

Waren Sie ſchon mal auf
Lüderitz s Berg

77 La
Donnerstag 8 Uhr Abends Sitzung

im Restaurant Petzold
Charlottenſtraße 17a2

Turu Verein Frieſen
Dienstag und Freita

S Abends von 10
Trnurnübung

I in der ſtädt Schul Turn
4 e in der HalleMeldungen von Mit

liedern und nen werden dortkelöſt und jeden Sonnabend Abend im

e nei Koncgge Schühen
aus ützenſtr entgegengenommeny Der Vorſtand

Mit 2 Beiblättern
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